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VON HEINZ-JüRGEN TJADEN

noBEen –Whisky, Weite und
Loch Ness: Wer nach Schott-
land fährt, glaubt gemeinhin
zu wissen, worauf er sich ein-
lässt. Dass das geheimnisvolle
LandimNordenderbritischen
Insel dabei so viel mehr sein
kann als die endlose Suche
nach einem berühmten, bis-
weilen aber leider etwas licht-
scheuen Seeungeheuer, hat
jetzt Heinz-Jürgen Tjaden aus
Norden erfahren: Gemeinsam
mit 13 Begleitern machte er
sich auf, 3500 Kilometer schot-
tisches Hochland auf zwei Rä-
dern zu durchqueren.

14begeisterteBiker,28Reifen
und immer auf der „falschen“
Seite: Was nach Abenteuer
klingt, nahm seinen Ausgang
in einer entspannten Tour
durch die niederländische
Tiefebene: „In Holland wird
vergleichsweise gleichmässig
gefahren und der Abstand ist
fast einheitlich, sodass wir
zum Überholen immer eine
Lücke fanden. Das war fast

schon wie Warmfahren für
Schottland“, beschreibt der
63-jährige Tjaden den Auf-
takt der Tour, die über den
englischen Hafen Newcastle
upon Tyne in die heißersehn-
ten Highlands führte.

Hier angelangt, machte die
kleine Gruppe um den Au-
richer Tour-Organisator Kalle

Altmann mit einer lokalen Be-
sonderheit der eher heiklen
Sorte Bekanntschaft: den so-
genannten ‚single track roads’
– enge, einspurige Straßen mit
nur wenigen Ausweichmög-
lichkeiten. „Gerade für Mo-
torradfahrer eine spannende
Herausforderung“, weiß der
reiselustige Norder Tjaden,

und betont dies nicht auf-
grund der „mitunter recht
„forschen“ Fahrweise der Ein-
heimischen zu besuchen.

Die Tagestouren mit einer
Länge von bis zu 400 Kilome-
tern sind angesichts der schö-
nen, aber schweren Wege eine
Herausforderung für Mensch
und Material. Schmerzlich

muss dies bald auch ein ande-
rer Teilnehmer der Rundfahrt
erkennen: Mit einer defekten
Zündspule ist für ihn auf dem
Weg nach Edinburgh Schluss
– seine Maschine wird per
Spedition in die ostfriesische
Heimat zurückbefördert. Wo
die nächste Ansiedlung teils
200 Kilometer entfernt ist, ist

man auch bei kleinen Pannen
häufig auf sich selbst gestellt.
„Ein Plattfuß mitten in der
Wildnis kann einem da schon
mal die Schweißperlen auf die
Stirn treiben“, erinnert sich
der 63-Jährige.

Und noch eine weitere Ei-
genheit erschwert das Fort-
kommen der 14 Biker, deren
Weg entlang des Whisky-Trails
im Tal der Spey, vorbei an ein-
samen Lochs und der schrof-
fen Natur der Westküste in
Richtung des Zielortes Edin-
burgh führt. Plötzlich auftau-
chende tierische Wegelagerer
und gerade für Motorradfah-
rer tückischeViehgitter – soge-
nannte ‚cattle grids’ - machen
die Fahrt durch die Highlands
zum Abenteuer. „Schafe gibt
es hier mindestens ebenso
viele wie in Ostfriesland“,
erklärt Tjaden mit einem
Schmunzeln. „Mit dem Un-
terschied, dass sie sich in
Schottland häufig frei auf der
Straße bewegen – oder eben
auch nicht“.

Auf zwei Rädern quer durch gesamt Schottland in elf Tagen
REIsEbERIChT Norder motorradfan kehrt begeistert von vielseitiger fahrt durch die highlands zurück

Eilean Donan Castle - nur eine der vielen berühmten Sehenswürdigkeiten, welche Ostfriesen auf ihrer Tour besuchten.

Nicht nur für Anfänger,
auch für fortgeschrittene
ist die intensive
probenzeit gedacht.

noBEen/ISH – Von Nach-
wuchssorgen kann im Stadtor-
chester Feuerwehr Norden
seit einigen Jahren keine Rede
mehr sein. Seit sich dessen
Leiter Bernd Fuhrmann mit
Eva Mathias von der Norder
Volkshochschule zusammen-
gesetzt und alljährlich mu-
sikalische Sommerworkshops
in den Ferien angeboten hat,
ist Blasmusik in Norden ganz
hoch im Kurs. Eva Mathias
hat für das Mehrgeneratio-
nenhaus der Volkshochschule
(VHS), das die Workshops von
Anfang an begleitet hat, ein-
mal zurückgeblickt und ein Fa-
zit nach fünf Jahren gezogen.

„Thank you for the music“
überschreibt sie diese Bilanz.
Alljährlich in den Sommerfe-
rien ist die Norder VHS über
acht Tage unter Musik. Trom-
peten, Posaunen, Saxophone
und etliche andere Instru-
mente erklingen aus den Räu-
men, an jedem Nachmittag
üben musikalische Anfänger
fleißig für ihr erstes Konzert,
das zum Abschluss eines jeden
Workshops dazugehört.

Knapp 300 Musikbegeis-
terte haben in den letzten
fünf Jahren an den Kursen
teilgenommen, und viele, die
im Rahmen der Workshops
am ausgesuchten Instrument

„geschnuppert“ haben, sind
dabei geblieben und spielen
heute in den verschiedenen
Orchestern der Stadt.

Über die Jahre ist der Work-
shop von seinem Angebot her
immer weiter gewachsen. Was
2008 mit 40 Teilnehmern in
fünf Instrumentengruppen
mit Anfängern begann, wuchs
im Verlauf der Jahre zu ei-
ner musikalischen Woche, in
der sich nicht nur Neulinge
tummeln, sondern auch all’
jene, die sich auf dem bereits
erlernten Instrument wei-
terbilden wollen. Es kamen
Theoriekurse dazu und wei-
tere Instrumente, zuletzt der
Kontrabass, den man seit drei
Jahren im Rahmen der Woche
ausprobieren kann.

Besonders Jugendliche nut-
zen die Theoriekurse mit zu-
sätzlichem praktischen Un-

terricht bei Fachlehrern, um
am Ende des jeweiligen Work-
shops Prüfungen abzulegen.
Auch hier gibt es Abstufungen.
Wer erst seit kurzem sein In-
strument spielt, beginnt mit
der E-Prüfung, nach und nach
kann er sich in verschiedenen
D-Prüfungen weiter qualifi-
zieren und seine Kenntnisse
in der Musiklehre, Rhythmik
und Gehörbildung vertiefen.
Intensiver praktischer Unter-
richt gehört zur Vorbereitung
dazu. Alle Prüfungen müs-
sen vor einem Prüfer abgelegt
werden, der extra anreist.

AlleTeilnehmerseienimmer
wieder begeistert von der At-
mosphäre im Haus, berichtete
Eva Mathias von ausschließ-
lichpositivenRückmeldungen
aller Teilnehmer. Die kommen
mittlerweile längst nicht mehr
nur aus Norden, vielmehr aus

dem gesamten ostfriesischen
Raum, weil sie nur hier die
Möglichkeit haben, in kurzer
Zeit intensiven Unterricht in
Theorie und Praxis zu be-
kommen oder eben ein Ins-
trument kennenzulernen und
ihm zusammen mit anderen
Neugierigen die ersten Töne
zu entlocken.

Gerade die Gemeinschaft
schätzen die Teilnehmer, die
sich gegenseitig unterstützen
und am Ende mit dem ersten
Konzert für ihre neu erwor-
benen Fähigkeiten belohnt
werden.

Eva Mathias zollt vor allem
Mitorganisator Bernd Fuhr-
mann größtes Lob. Ihm sei es
zu verdanken, dass der Work-
shop so gut ankomme. Fuhr-
mann lädt jedes Jahr Fach-
dozenten nach Norden ein.
Einige unterrichten an der

Musikschule in Norden, viele
kommen aber von weither. So
gehört seit Jahren Klaus Eng-
lert mit zum Dozententeam,
der gewöhnlich an der Würz-
burger Hochschule für Mu-
sik unterrichtet. Fuhrmann
nutzt seine Kontakte in der
Musikszene, um anerkanntes
Lehrpersonal nach Norden zu
holen.

Die Ostfriesen, die sich ent-
schließen, innerhalb weniger
Tage ein Instrument zu erler-
nen, begeistern sich zumeist
für das Saxofon. Jedes Jahr wol-
len mindestens zehn Anfänger
es ausprobieren, oft sind es
etliche mehr, so dass zusätz-
liche Fachlehrer angefordert
werden müssen. Auch Schlag-
zeug und Querflöte sind sehr
beliebt. Aber auch Kurse mit
geringenen Teilnehmerzahlen
finden statt. Mancher hat im
Sommerworkshop seine Be-
geisterung für die Oboe oder
das Fagott entdeckt, auch
Tuba, Horn und Klarinette
kann man hier ausprobieren.

Fuhrmannmöchtenichtnur
in der Breite für Musik begeis-
tern, ihm liegt zudem die in-
tensive Nachwuchsförderung
sehr am Herzen. Inzwischen
spielen mehrere Jugendliche
aus Norden in den Landes-
orchestern. Sie sind auch an
diesem Sonnabend mit dabei,
wenn die Bläserphilharmonie
Niedersachsen ab 17 Uhr in
der Oberschule in Norden mit
einem anspruchsvollen Pro-
gramm auftritt.

Musikbegeisterung in Norden wächst
bILANZ fast 300 teilnehmer haben in den letzten fünf Jahren den sommerworkshop besucht

Ein erstes Konzert gehört zum Abschluss eines jeden musikalischen Sommerworkshops dazu.

Im Rahmen des Ferienprogramms unter-
nahmen die Ortsvorsteher Werner Störing
(Westermarsch I) und Dirk Oldewurtel

(Westermarsch II) zwei Fahrten. Schloss
Dankern und der Tier- und Freizeitpark
Jaderberg waren angesagt. Insgesamt

nahmen 77 Personen an den Fahrten teil.
Kinder und Eltern zeigten sich begeistert.
Das Foto zeigt die Gruppe bei einer Pause.
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Polizeibericht

roller gestohlen
noBEen – Am Sonntag, in
der Zeit zwischen 13 und
17.45 Uhr, entwendeten
Unbekannte vom Parkplatz
beim Schwesternwohn-
heim in der Juister Straße
einen weißen Roller der
Marke Keeway. Das Fahr-
zeug stand verschlossen auf
dem Parkplatz. Außerdem
wurde am Sonntagabend,
zwischen 22.15 und 22.50
Uhr, auf dem gleichen Park-
platzversucht,einengrünen
Fiat Bravo aufzubrechen.

Wertmünzen erbeutet
noBEEeiGH – In der Nacht
zu Montag wurde in eine
Kurklinik in der Friedens-
straße in Norddeich einge-
brochen. Durch eine Tür
erfolgte der Einstieg und im
Gebäude wurden dann wei-
tere Türen aufgehebelt. Die
Einbrecher nahmen Wert-
münzen mit.

Versuchte einbrüche
noBEenRnoBEEeiGH – In
der Nacht zu Montag, zwi-
schen 3.45 und 5.15 Uhr,
wurdeeinFensterdesHeims
der Arbeiterwohlfahrt in der
Schulstraße geöffnet. Die
Täter stiegen ein und ent-
wendeten einen Münzkas-
ten, der auf einer Waschma-
schine angeschraubt war.

In der Nordmeerstraße
stiegen bislang Unbekannte
in der Nacht in einen Fahr-
radverleih ein. Die Räum-
lichkeiten wurden durch-
sucht, jedoch nichts ent-
wendet.

In der gleichen Nacht
wurde versucht in ein Eis-
café an der Badestraße in
Norddeich einzubrechen.
Die Täter öffneten die Ein-
gangstür, ließen dann aber
von ihrem Vorhaben ab.
Möglicherweise wurden sie
durch einen Hund gestört.

Ebenfalls in dieser Nacht
wurde versucht in ein Res-
taurant an der Deichstraße
einzubrechen. Hier gelang
es eine Nebentür zu öff-
nen. Die Einbrecher lösten
Alarm aus und flüchteten.
Hinweise zur Aufklärung
aller Fälle nimmt die Poli-
zei in Norden unter Telefon
04931/9210 entgegen.

....

Wieder Lebennig
Krippenspill
noBEen –Wie in den Vorjah-
ren auch, wird es in diesem
Jahr zur Weihnachtszeit wie-
der ein „Lebennig Krippen-
spill“ auf dem Norder Markt-
platz geben. An den Wochen-
enden 8. bis 9. und 15. bis 16.
Dezember jeweils um 17 Uhr
werden verschiedene Akteure
dieWeihnachtsgeschichte auf
Plattdeutsch aufführen. Das
besondere am Krippenspiel
sind neben der Sprache auch
die vielen lebendigen Tiere,
die zu bestaunen sind.


